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Hosting und Outsourcing finden Sie auf 
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1 Praxisbeispiele 

1.1 Praxisbeispiel Swisscom 

  

 

 

Der Guichet virtuel – ein Projekt von Bund, Kanto-
nen und Gemeinden 

Bund, Kantone und Gemeinden wollen gemeinsam ei-
nen elektronischen Behördenschalter schaffen. Als 
Grundlage hierfür hat der Bund mit den Kantonen und 
ihren Gemeinden Anfang 2001 eine entsprechende 
Vereinbarung abgeschlossen, welche die Struktur für die 
Erarbeitung des gemeinsamen Werks festlegt. Das Pro-
jekt läuft unter dem Arbeitstitel «Guichet virtuel». Bereits 
Ende 2001 soll ein Pilotversuch gestartet wer-den. Unter 
dem leicht einprägsamen Domainnamen www.ch.ch soll 
das Pilotprojekt auf dem Internet einsehbar sein. Die 
laufenden Arbeiten können bereits auf dem Internet 
unter www.admin.ch/e-gov mitverfolgt werden. 

 

Guichet virtuel – ergänzendes Angebot 

Die Idee des Guichet virtuel besteht darin, einen nach 
den Alltagsproblemen von Bürgerinnen und Bürgern 
gegliederten direkten Zugang zu staatlichen Behörden 
zu schaffen. Ausgangsfrage ist, wann Bürgerinnen und 
Bürger mit staatlichen Behörden zu tun haben und unter 
welchen Stichwörtern – Heirat, Geburt, Umzug, Schulen, 
Militärdienst, Ausweise wie Identitätskarte und Pass, 
Steuererklärung, Leben im Ausland, Todesfall usw. – sie 
sich mit den Behörden in Verbindung setzen wollen. Die 
künftigen Benutzerinnen und Benutzer werden – ausge-
hend von diesen Begriffen aus ihrem Alltag oder mit 
Hilfe von Suchmaschinen – zu den direkt zuständigen 
Behörden weitergeführt. Dies sind in den weitaus meis-
ten Fällen die Gemeinden, zum Teil die Kantone oder 
auch der Bund. Der Guichet virtuel wird für die Gliede-
rung und Weiterleitung der Benutzerinnen und Benutzer 
zum Teil neue Einstiegsseiten erarbeiten, grösstenteils 
aber auf das bestehende Angebot der verschiedenen 
Behörden verlinken können. 

Grössere Nähe zu Bürgerinnen und Bürgern – trans-
parente Verwaltung 


